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45.
E Berlin, den 30, Ma

_Se, Königl.Hoh. der: Prinz Wilhelm von Preußen
(Soha Sr, Maj, des König® if zur Be�ichtigung
des dritten Armee-Corps:von hier abgegangen.

Vei der am: 24�tenund 25�kend. M. fortge�eßten

Ziehungder ten Kla��e53�terKönigl.Kla��en-Lotterie
fiel 1 Hauptgewinn von 10000 Zhl. auf No, 31638 in

Berlin bei Baller; 2 Gewinne zu 5000 Thl. fielen auf
No. 9229-und 76307 in Berlin bei Burg ‘und nach
Schweidnitz bei Gebhardt; 3 Gewinne zu 2000 Thl.
auf No, 18867, 27181 und $7066 in Berlin bet

M. Mo�er,nach Breslau bei H. Hol�chau�en.und

nach Stettin bei Rolin; x1 Gewinne zu 1500 Tbl,
auf No- 8804, 19930, 29115, 29792, 38668, 02633,
68249, 70553; 80681, $3098 und $5001 in Berlin bei
Borchhardt und bei Samels; nah Breslau bei Berli-
ner, bei À, Hol�chäujun. und bei-Prinz, Dü��eldorf
beiSpaß,Frankfurt bei Salzmann, Jülichbei Mayer,
Königsbergin Pr, bei Heyg�ter,Quedlinburg bei Dam-
mann und nach Züllichaubei Hir�chel;17 Gewinne:zu
1.000 ZþI, auf No. 1482, 2493, 178757 19966, 24744,
26725, 29432, 31353, 39405, 41791/52988, 63463,
65277, 68182, 70846, 75046 Und75415 in Berlin bei

urg, bei M. Mo�er,bei Securius, 2malbei Seeger
und bei Sußmann, nach Vreslau 2mal bei J. Hol�chau

Be und 3zmal bei Schreiber, Bunzlau bei Appun,
e bei Reinhardt, Frankfurt bei Baßwig, Kö-

beiLo:n Vr. bei Burchard und-nach Po�en2inal

UAEeiPpzigerz 40 Gewinne zu 500 Zhlr. auf No.
I 3454, 6116, 9535, 12561, 13913, 15920,

Elbing, Montag, den 5ten Juni
|

Y 1826.
16222, 18887, 19153, 20933, 25633, 25850, 26378,
27010, 28813, 34204, 35148, 37483, 43125, 45904,
48677, 49714, 50249, 52784/54457, 55112, 57268,60391, 63262, 647069,67947, 68124,6974170371,
73272, 78214, 88256, 89318 und 89934 in Berlin bei
Bleichrôder,bei Burg, bei J�rael, 2mal bei Masdorf,
bei J« L, Mepekr,2mal bei Seeger und bei G. Wolf,
nach Brandenburg beiLazarus, Breslau 2mal bei X

Hol�chaujun, bei Leubu�cher,bei Löwen�tein,b S if
ber und bei Stern, Brieg bei Böhm,Danzig bei Reiti-
hardt und bei Rotoll, Filehne bei Engel, Frankfurt bei
Baßwigsund bei Kleinberg,Hallebei Lehmann,Königs-
berg in Pr. bei Burchard und bei Falk, Lengerichbei
Feibes, Liegnig2mal bei Leitgebel, Magdeburgbei
Noack, Mün�ter®beiLohn, Reichenbachbei Pari�ien,
¿Schönebeck2mal bei Krüger, Stettin béi Rolin,
Stral�undbei Drinius, Dil�itbei Behr, Waldenburg
bei Schügenhofer,We�elbeiRichter und Wirt�tockbei
Wiefenthal; 66 Gewinné zu 200 Thlr, auf No. 526.
1982, 2722, 2758, 3120, 3599, 4037; 5318, T48T7-
10754, 14007, 14468, 14471, 14783, 16835; 17876,
21705, 24813, 25026, 26657, 27035, 27464;27749,
28891, 30328, 36549, 36659, 38310; 40122, 41563,
43893, 44443, 50270, 51917, 54724ptes 56990,
59464, 61016, 61496, 61681, 64101, 05127, 65048,
66306, 66877, 66995, 63913, 69. E EieAr,

1371376583), 78372, 78550, 70085 o R204, 83056,
83701, 85349, 85981/86999,87100,87347,88490
und 89570. Die Ziehung wird fortge�egr.

__

Kônigl,Preuß,General-Lotterie-Direktion,



Der Königl.Hoflegt morgen, Mittivoch den zr,
Mai, die Trauer fürJhre Maje�tätdie verwittwete

Kai�erinvon Rußland,Eli�abeth,auf drei Wochen an,

Berlin, den 30. Mai 1826.
v. Buch, Ober-Ceremonieninei�ker.

Dié Damen er�cheinendie er�teWoche in �{<war-
zen Kleidern, �chwarzenKopfzeugen,�chwarzenEvan-
taillen und Hand�chuhen.Die beiden leßtenWochen
mit weißenKopfzeugen,Hand�chuhenund Evantaillen.

Die Herren, welche keine Uniform tragen, die er-

Fenacht Tage mit angelaufenen Degen und Schnallen,
die legtenWochenaber mit weißenDegen u. Schnallen.

:

Petersburg, den: 2x. Mai

Es hac die Kai�erlicheMe abermals ein har-
ter Schlag getroffen. Die Kai�erinEli�abeth,Wittwe
des hoch�eligenKai�ersAlepauder, i�tFhrem vor-

angegangenen Gemahl{nell gefolgt, Fhre Kai�er-
liche Maje�tätwaren bekanntlihzur Her�tellungIh-
xer Ge�undheitnach Daganrog gegangen.Wirklich
�pürtenAllerhöch�tdie�elbenimAnfange Ihres dor-

tigen Aufenthalts eine we�entlicheErleichrerüng.
Allein die herben Seelenleiden, welche Sie da �elb�t
effahren mußten, be�chleunigtenbald die Fort�chritte
Fhrer Krankheit auf eine �obeunruhigende als un-

gufhalt�ameWei�e. Sie traute Sich jedoh noch
die Fähigkeit zu, �ichna< Kaluga zu begeben, wo

Gie den Sommerzuzubringengedachte und wo Ihre
Maje�tätdie Kai�erinMutter Sie erwartete. Aber
die Rei�eer�chöpfteIhre lesten Kräfte, Sie kam
am 15. Abends gußer�termüdet zu Bielceff, 90 Wer-
�evon Kaluga,an und erreichte dort am folgenden
Morgen �anftund ruhig das Ziel Jhres �chönenLe-
bens. Das Hin�cheidendie�ervortrefflichen und all-

gemein geliebten Für�tinhat hier nicht nur eine �o
lebhafte -als allgemeine Zrauer verbreitet, �ondern
au das Andenken an Ihren un�terblichenGemahl
in neuem Schmerze und neuer Liebe gewe>t.

St. Petersburg, den 20. Mai.

SeineMaje�tätder Kai�er�ind�eit4 Tagen von

Czarsfoio�elowieder zurú.
i

7

6:

Ihre Maje�kátdie Kai�erin-Mutter �indneb�tSr.
Kai�erl.Hoheit dem Großfür�tenMichael am 9. d.

zu VpchnieVolotchokeingetroffen. Leßterer verweilt

einige Dageda�elb�t,Jhre- Maje�tät aber haben am

10. Mai die Rei�eüber Twer fortge�egt.
:

Der General Graf von Wittgen�tein,Oberbefehls-
haber des zweitenArmee-Corps-i�tam: 14. d. von

‘hier wieder nach �einemHauptquartier abgegangen.
Darc cin Manife�tmit der Ankündigungder Kröô-

nung hat un�erKai�er aus allen Gouvernements,
mit Ausnahme der entlegnern, nämlich:Sibirien,
‘Perm,Wätfa, A�trachan,Orenburg und Archangel,

die Gouvernements-Adelömar�c<älleund die Stadt»
hâupterder Gouveruements�iädte,nah Mosfau he-
rufen.
Nach�tebendesi�die Note Sr. Excellenzdes Gra-

fen von Ne��elrode_an den hie�igenGe�andtender
Vereinigten Staaten von Amerika:

St. Petersburg, den 20, Augu�k1825.
Der unterzeichnete,das Mini�teriumder auswär-

tigen Angelegendbeitenleitende Staats-Secretair, hat
fich becilt, demKai�erdie Nocte vorzulegen, mit wel-

<er Herr Middeleton,außerordentlicherGe�andter
und bevollmächtigterMini�terder Vereinigten Staa-
ten von Amerika, ihn unterm 2ten Juli beehrt hat
und weiche von der Ab�chrifteiner Depe�chedes
Herrn Clay begleitet war, in ‘der die�erMini�ter,
Namens des Kabinets von Washington, auf der

Nothwendigkeitbe�teht,den allgemeinen Frieden zu
befe�tigen,indem man dem Kampfe der Kolonien
gegen die Regierung Sr, Katholi�chenMaje�tätein
Ziel �egezSpanien den ruhigen Be�ig der Ju�eln
Cuba und Puerto-Rico zu erhalten, Und dieje Re-

�ultatedurch die unpartheii�heDazwi�chenkunfcRuß-
lands zu erlangen.

Die Regierung der Vereinigten Staaten kennt die

Principien des Kai�ersgenug�am,um zum Voraus
die vollfommene Gewißheit gehabt zu haben, daß,
indem �ieden Wun�chaus�prach,den Frieden, de�s
�endie Welc genießt, zu verlängern und zu“befe-
�tigen,�ieden aufrichtig�tenWün�chenSr.-Kai�er!,
Maje�tätentgegen kam ; daß, indem �ieeine: edle
Sorgfált für die RechteSpaniens auf die In�eln,
die es in We�tindienbe�igt,bezeigte, �ie�i zu
Maximen bekannte,welcheRußland �eitlanger Zeit
als Grundlagen feines politi�henSy�tems ange-
“nommen hat; daß endlich, indem �e in de��enDa-
zwi�chenkunftdie HoffnunggänzlicherUnpartheilich-
feit und voll�tändigerUneigennügigkeit�ete,�ie�ich
nicht getäu�chthatte über die An�ichten,welche der

Kai�erzu jeder Ucbereinkunfr bringen würde, für
welche auêwáärtigeMächte �eineVermittelungin An-
�pruch"nehtnen oder zula��enmöchten, :

Se. Kai�erl.Maj. wün�cht�ihGlück,den Vere
einigren Staaten von Amerika die�esVertrauen ein-

geflößtzu haben und der“ Unterzeichnetei� beauf-
tragt, Hrn, Middeletonzu er�uchen,bei feiner Re-

gierung’der Dolmet�ch der “Ver�icherungzu fein,
daß der Kaifer einen wahren Werth äuf die Ge�in-

nungen legt, vou denen ihre Vor�chlägeihm �oeben
einen neuen Beweis gegeben haben.

Was die von Hrn. Clay in �einerDepe�cheab

gehandelte Frage �elb�tbetrifft, fo können die det
fall�igenMeinungen Sx. Kai�erl,Mai, dem Kab!



net von Washington wohl nicht unbekannt �ein.
Se. Maj. i��tersder Meinung gewe�en,daß die
Gerechtigkeit, das Völkerrechtuud das allgemeine
Intere��e,unbe�reitba:eSouverainerätrs-Rechtebes
achtet zu �ehen,nicht ver�tatteten,in die�ergewich-
tigen Angelegenheitein Vorurtheil zu fällen, noh
den Be�chlü��endes Mutterlandes vorzugreifen. An-
derer�eits hat Spanien jederzeit, wenn es überdie
zukünftigenVerhältni��evon Südamerika discutl-
ren wolite, �eineEröffnungenan alle verbündeten

Mächte von Europa gerichtet. Es i�tdaherSr-
Kaijerl. Maj. eben �ounmöglich,andere Principien
in die�erUnterhandlunganzunehmen, als �ieabge-

�ondertanzuknüpfen,und nur er�tnach Erlangung
be�timmterAuékunft über die weiteren Jntencionen
Spaniens in Betreff �einerpani�chenBe�ißungen,
�owie über das Urtheil, welches es von dem Vor-

�chlageder Vereinigten Staaten fällen wird und
Über die Meinungen �eineranderen Verbündetenin
der�elbenHin�tche,

wird Rußland eine definitive Ant-

wort ertheilen können. ?Miei i�tes ibmangenehm, die Hoffnung
zu hegen , daß die Vereinigten Staaten von Tage
zu Zage mehr überzeugtvon den Nachtheilen und

Gefahren, welche eine Veränderungder Herr�chaft
über Cuba und Puerto- Rico nach �ichziehen würde,
auch voll�tändigzufrieden,wie Hr. Clay es in �ei-

ner Depe�che�agt,mit- der auf jenen beiden Jn
�elnbe�tehendenHandelsge�eßgebung,und einen
neuen Grund der Sicherheit in dem von Spanien
gefaßtenehrenvollen Bé�chlu��efindend,dort feine

Kaperbriefe mehr zu ertheilen, ihren Einflußge-

brauchen werden, um �oviel ihnen möglich,liedes
Unternehmen gegeu die fraglichen In�elnzu verel-
teln; den Rechten Sr. Kathol. Maj, ‘�tetsdie/ge-
buhrende Huldigung zu erwei�enund den einzigen
Zu�tandder Dinge aufrecht zu erhalten, der geeig:
net i�t,ein richtiges Gleichgewicht der: Macht in dem
Antilli�chenMeere zu bewahren, verderblichen Bei-

�pielenvorzuteugen, und, wie das Kabinec von
Waëhingtonbemerkt, dem allgemeinen Frieden heil-
�amerGarantieen zu �ichern. )

__

Der Unterzeichnete ergreift mit Vergnügendie�e
Gelegenheit,Herrn- Middleton die Ver�icherungen
�einerausgezeichnet�tenAchtung zu wiederholen.

: Unterz. Ne��elrode,
UR London, vom 19, Mai,

LR Hofzeitungenthält eine Proclamation,nah

Preuße
die UnterrhanenSr. Maje�tätdes-Königsvon

len, dieper�elbenReciprocitärs-Rechtegenießen �ol-
Schiff,treits anderen Nationen in Folge der die
)iff�abrtvetreffendenGe�ctezuge�tandenworden,

31, Dezbr. abge�chlo��en,allein er�t

diefes. Schreibens hat De

“Nach den neue�tenBriefen aus Manche�kerwar es
dorc ruhig und alle Aus�ichtvorhanden, daß es auch
�obleiben würde. Aus Blackburn und der Nachbar-
�chaftlauten aber die Nachrichten bei weitem nicht’�o
gün�tig. :

Die Sammlung zum Be�tender in den Manus
fakturbezirken brotlo�enArbeiter belief �ichbis ge-
�ternauf mehr als 70,000 Pfd. St,

Der Maskfenball zum Be�tendex brotlo�enArbeis
ter hat 4000 Pfd. St. eingetragen,

-

Es waren über
4300 Villets ausgegeben. i

— Der Friede mit den BVirmatten ward �honam

am 3. Jan, un-
terzeichnet. Eine außerordentlicheMadras-Zeitung
vom 17- Jan. führt unter den Friedensbedingungen
auch noch auf, daß Rangoon zu einem Freihafen
erklärt werden �olle.
Näâch�tensgehen drei, hier lange aufgehaltene und

für Griechenland be�timmtgeglaubte Dampf�chiffe
von hier ab. j

Dasirregeleitete Volk, das die Ma�chinenzer�töre
hat, empfindet zum Zheil �hondie traurigen Fol-
gen �olchesThuns. In den Fabrikgebäudendes
Herrn Bani�terzu Blakburn wurden 212 Schnells
webe�tühleund 8 großeMa�chinenzer�tört,Die Eie
genthümer haben �eitdem150 Arbeiter entla��enmü�-
�enund 600 Men�chen�indnun ohne Brod.

Den 4teu d. M. Abends um halb neun Uhr fand
man in Dublin einen armen Mann auf der Straße,
der buch�täblichverhungerewar. Der Unglückliche
hatte noch die Kraft, �einenNamen, Macnally, an-

zugeben, Er ward nah dem Hoëspitalgebracht,
�tarbaber nah wenigen Minuten.

Türki�cheGrenze, vom 12, Mai.
Durch eine Nachricht aus Ja��yvom 12, Mai im
Oe�tr--BVeobachterwird das We�irial�chreibenmits

getheilt, welches an dem�elbenMorgen in der öffents
lichen Ver�ammlungder Bojaren verle�enwürde;
es lautet; „Da die Anzahl der Be�chlisin der Mele
dau und Wallacheiin Folge der in die�enFür�ken-
thümern auëgebrochenenUnruhen vermehrt worden

war, und die. gegenwärtig.in den�elbenherge�tellte
Ruhe die Anwe�enheit�ovieler Heffers (Soldaten)
nicht mehr nothwendigmacher,�oi�tzur Vermeiduns
unnôtbigerAusgaben für angeme��enerachtet wok-

den, die dermaligen Aga’s �ammtihrer Maun(chafe
zurückzuzichen,und es liegt dem Hosporarf N
nen Ba�chbe�chliAga-zu ernennen, mit € EA

9 Vies

ien Be�chlis,als vor demea E Snvigeg
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in der Moldau �ichaufzub
Srurdza, unmittelbak

nachBekanatmachung de��elben,den bisherigenBe�chli



Aga des Botto�chauerDi�trikts,Aarif Agà, zum
Ba�chbe�chliAga der Moldau ernannt, und ihm aufs |

getragen, bloß �iebenzigBe�chli’s
— die �on�tge-

wöhnliche Zabl
— fi ;

wählen. Der bisherige Ba�chbe�chli‘Aga, Osman

Aga, hat �eineMann�cháftbereitseinberufen, und
wird în wenigen Dagen nach Sili�kriaaufbrechen.

Vermi�chteNachtichten,
Als’ Nachtrag zu“der in Nr. 37. die�erZeitung

mitgetheilten Nachricht von den im Steuerwe�en
�âttgefundenen Au�tellungen‘vön Preußi�chenMis

litair-Per�onenwird bemerkt, daß außer den angé-

zeigten im GrenzZolldien�“ange�tellten711 Fndi-
viduen no<-294 Militairs von allen Graden? in den

legten drei Jahren. in -andera Stellen ‘dex Steuer»

verwaltung An�tellungerhalten“habe.
Köln, 22, Mái.

|

rere Gewitter aus Norden u. O�tenüberUn�ereStädt.
Gegen

3

Uhrtraf der Bli den hohen Thurm der ‘hie:

�igenMartinsfirche._În der�elbenwar die Jugend
zum Untetricht ver�ammelt.-- Außer dem �<re>li-
<en Knáll gewahrte man 'nihts von dem Unglücke
in dex Kirche�eib�t,Die Spitze des Thuras aber

fing alébald’ an’ zu rauchen und �tandendlich in

Flammen. Durch zwe>mäßigeuner�chrockenaus-

geführteLö�chan�taltenge�chahindeßdem Feuer Ein-
halt, fo daß nur ein kleiner Dheil abbxanute. Das
Kreuz de��elbenzer�hmettertebeimHerab�türzenein
an der Kirche an�toßendesHaus. — Ein zweiter
BVlisftrahl traf. ein von be�agtemThurm ziemlih
weit entlegenes Haus in der Tratikga��ehié�elb�k,
Er be�chädigteund zündeteein auf dem�elben�e:

hendes Thürmchen,dürch de��en“theilwei�esAbtra-
gen jedo<h einer Feuersbrun�tfoglei<h vorgebeugt
wurde, — Bei Obladen, auf der Länd�traßezwi�chen
Deuz und Dü��eldorf,hat der Vlig ge�ternNach-
mittags ein Pferd an. einem zwei�pännigenWagen
getôdtetohne die im-Wagen �izendenMen�chenund
das andéve Pferd zu be�chädigen. z

Nus Karlsrube�chreibtman vow: 22, Mai Folgen-
des: Ge�tern:Nachmittags war in un�erer Gegend
ein �chweresGewitter,“welches in dem zwei Stunden
von hier entlegenenDorfe Berghau�en,in der Scheune
des Voigts einge�chlagenund gezündethat. Trot
allev-An�trengungeni�nicht nur die�e,�ondernauch
no éine benachbarte Scheunegänzlichabgebrannt.
Auch in hie�igerRe�idenzbat der Bliß in das Haus
des H, Cáfetier Leipheimer ge�chlagen,ohne jedoch
¿u zündenodéé' Jemanden zu verleßen.

:

Dureh eine; ‘am 21. d. M. Nachmittags zu Eim-

be ausgebrochene, und er�t-am- folgenden“Tage

[l — für das ganze Für�tenthumzu

gar nichts zu retten

Ge�ternNachmittags zogen meh-l

Morgensgelö�chteFeueröbrun�ti�t,�oviel man bis
jeßt weiß, ein �ehygroßer Theil die�erStadt ein
Raub derFlammengeworden. Die genaueren Nach-
richten Uberdie�esbeklagenswerthe Unglück fehlen
noh, undi�bis jezt nur bekannt, wiè die Wuth
des: Feuers fo �chnellüberhandgenommen, daß die
Bewohner: der eingeä�chertenGebäude wenig oder

M zu retten

im“ Stande ‘gewe�en�ind.
In Lyon ind in Folge der jetzigenHandelsfri�is

eine großeAnzahl Arbeiter aus den dortigen Fabris
fen entla��enworden, und �inddeshalb in großer
Noth. Man hat -Collekten:veran�taltet, um ihnen
zu Hülfezu kommen, undum zu verhindern , daß
ein größer ‘Theil die�er‘thätigenMen�chenkla��eges
nôthigt werde, zum Bettel�kabzugreifen. |

Die Unruhen, welche am 18. in dép Cathedral:
j kirhe von Rouen �tattgefunden habèn,�ind,wie die

Etoile meldet, nicht unbedeutend gewe�en;es waren
Knall - Erb�enin der Kirche umherge�treutworden
und es wurden Schwärmerunter die Zuhdrex gewor

|

fen, währenddie Unruhe�tifterlä�terlicheRedenaus»
�tießen.Gegen Abend rottete �icheine Anzahl Men-
�chenvor dem erzbi�höflihenPalla�tezu�ammen,
ver�uchtedie ver�chlo��enenThüren aufzubrechènund

|

warf die Fen�termit Steinen ein, Zwei Mi��ionas
rien, welche zufällig dahin kamen, wurden vom Pô«

|

bel angefallen, ihre Kleider zerri��en,und �ieentka-
men nur mit genauer ‘Noth, indêm ih einige gute
ge�innteMen�chenihrer annahmen und e in be-
nachbarte Häu�erbrachten, Jn zwei andern Kirchen
fanden zur nämlichenZeit ähnlicheAuftritte �att. :

In Genf hat man auf Aktien eincu Plan zu eiñer
Schweizerkolonie ‘in Griechenland gemacht. Der
Vor�chlaggeht auf ztau�endMann, wélche eine Art
von Militairkolonie bilden. und dén Griechen als re

gelinäßiaeTruppen nüsen�ollen.
Die Cbiroke�enin Georgia (Nordamerika) habet :

in ihremNationalrathe be�chlo��en,einè Drucker-
pre��ein Newtown, ihrem Regierungs\ite, zu er-
richten, um das Neue Te�tamentin ihrer Sprache
und ihre Ge�egein engli�cherzu dru>en, auch eint
Atademie für die Jugend ihrer Nation zu �tiftet
und“ haben den Schreiber ihres Rathes, Elias Bau-
dinor, ernannt, um Gaben zu diefen Endzweckenit
En1pfang zu nehme Um-ihnen zu die�emlöblichen
Zweckebehülflih zu �ein,wurde am 17. März im
Stadthau�ezu Savannah eine dfentliche Ver�amm?-
lung unter Vor�isdes Ober�kenTroup gehalten,
wobei als Agent feiner Nation ein Chiroke�eeine
Anrede hielt, Und den Gegen�tand�einesAuftrags
darlegte,

iliauî ,



Beilage zur Königl,We�tpreußi�chenElbing�cenZeitungNo. 45
und Anzeigervon gemeinnügigen,Intelligenz

- :

“angehendenFrag
* und Anzeige- Nachrichten.

- und anderen- den Nahrungs�tand

Elbing,

Sriedrihder Großean Voltaire,
'

Zwei Jahre, bevor er den Thron be�tieg,�chrieb
er (am 14. September 1739), der in jungernJahren

�chwerePrüfungenhatte erdulden mü��en,an Vol-

taire: „Mein Leben i� bisher nur ein Gewebe von
Bekünmmerni��engewe�en.Aber die Schuleder Wi-
derivärtigkeitmacht vor�ichtig,ver�chwiegenund mit-
leidig; man-wird aufmerk�amauf die klein�tenSchrit-
te, wenn man zuvor die Folgen überlegt, welché�ie
haven können und er�partden Kummer, welchen man

�elb�tgebabt hat, nun gern andern
Nicht lange na Antritt �einerNegierung (1740)
�chrieber añ Voltaire: „Ein Für�ti� inBeziehung
auf �cinVolk, was das Herz i�kin Hin�icht:auf den
Körper. Er' empfängtdas Blut aus allenGliedern
Und führt es in die äußer�tenDheilé zurück."Er em-

pfángt die Zreué und denGehor�am�einerUntertha-
nen und giebt ihnen“dafür zurü>Ueberfluß,Wöhls
fahrt, Ruhe, mit einem Wort Alles, was zum Wohle

und zum Wachsthum der Ge��iell�chaftbeiträgenfánn.“

Allerlei.
Die neue Entde>ung, welchein England gemgt

wurde, daß ein Strôm von Sauer�toffgas,welcher
durch die Flamme einer Alkohol-Lampehindurch: ges

gen fau�ti�chenKalk, Zirkon oder eine andere Erde

geleitet wird, ein. Licht von einem bisher noh nie
“

ge�ehenenGlanze giebt, i�t in dem phy�ikali�chen
Vereine zu. Frankfurt, in Gegenwartmehrerer Mit-
glieder, dur <

‘

tigt worden. Der. Ver�ü< gelang gleichgut mit
pulveri�irtemäbendenKalk,wie mit Magne�ia,welche
beide angefeuchtetLU einem kleinenPlatinagefäßvor
das Marcott’�cheGeblä�egebrachtwurden,

|
|

|

n Jtalien i� ein �ehrmerkwürdigeg
d„TBuchdruckerkun�gefundenborden,näma ;
Ausgabe des Vetrarcha‘in’ einzeln ge�<nite e
nen Typen, die’von eincn ‘aus Deut�chlandu

0 nach Italien gekommenenBuchdruÆexhexzu-1 i

rührenNee eT

einen wohblgelungenenVer�uchbe�tä-

Montag, den zten Juni 1826.

In Neapel muß.an dev: Grenze für jedes 1

für einen Octayband- 8: GriarifineEL Buc),
16_Gr., und für einen-Foliobaad 1 Thlr: bezahlt
werden.  Jouxknale werden nur zugela��en,wenn

Porto -dafúr- nach Brieftaxe eutrichtet wird. Die
Neapolitaner mü��en�i<an das große-Buch hal-
ten, Himmel,“Erd-undi Meers 08

Eine Drahtbrücke, ‘dieabèr50,000 Thaler
ko�tet,i�tüber die“Rhone zwi�chenDain und.Zour-
non angelegt wörden, Sie trägt die �chwer�kènLas

�ten,ohne zu wanken. Kaum daß mah, auf -ihr
�elb�twährenddes Fahrens�tehend,. eine,Ex�chüt-
Rn Ve

:

apes ê..---P: a4} à Pp A C, És BECA

BA

RAM

„Wer zum: Kreuzer geboren ward, (52)

«Kommt zu einem Shatur�ehrbar,
p

ft LOE 1% B20 2250 50

„Unter den: Guten: E allein;
Unter. den Bö�enE kein Adel �ein,

Edel macht das ‘Gemüth,
Nicht ‘das Geblüt.

=

>

Gs

i

1260.
„Beboren \înd wir All
Und“ alle“erblich, �eitAdams Falle.

Angefkommene Fremde.
Bi�chofPrinz’v. Hohenzollernund Prob�tBasner

von Oliva, K. R. Staatsmini�ier Graf vy. Kök-

�hubey.u. Negoctant „Kügligvon Petersburg, A�-
�e��or.Krüger:von Gumbinnen, Hauptm. vy: Sépd-
nis und Oeconomie-Jn�pektor-Plewe von Paßlac>k,
Demoi�..Hennig. von: Danzig, Kaufm. Blank vot

_Kdnigöberg,:Commis C. Sach�en,-F. Sach�enund

Lorek von: Königsberg,Regts, - Arzt Werderma!n

von--Danzig,-Deconom'Nickanvon Danzig,Kaufmanns -Wittwe Knochvon «Grándescolleppoan
Oe�treichvon Braunsberg, Kan von % reFrankfurt a. M4, Guesbe�igerKiteson Ba�chut-
ken, Oeconom Wieler

-

vor Wiférau, Kauf�éate
Gold�feinund: Santlowskivon Löbau,

:



Fa der Hartmann�chenBuchhandlung
fîad folgende Bücher für beigefügtePrei�e zu baben :

Fz�<iraer, Dr, H, G,, das Meazie
etiam:

14 gr.
— Die Rü>kehxfacholi�cherChrifken im Groß

herzogthume Baden zum evangeli�chenChri?
�tenthume,

jz

8 gr.
Der unexfor�{li<eMaitre de Plai�ir, oder die

Kun�t,in allen Jahreszeiten, im Freien und

zu Hau�e,�owie an allen nur denfbaren Freu-
dentagen die unterhaltend�tenund belu�tigend-
�eaPartien anzuordnen, 1 Zhlr.

Eichendorff, Jo�eph Freiherr von, Krieg den

Phili�tera!Dramati�chesMährchen in fünf

Abenteuern- IO gr.
Lutheri6, Dr. Karl Friedrich, der freundliche

Hausarze für Alle, die an Rheuma, Schleim-
franfheicen (Schnupfen, Katarrh, Asthma),
Hämorrhoidalbe�hwerdeaund an der Gicht
leiden. 10 �gr.

La petite morale en senteñnces pour tous les jours
de lPanñée, oder: fleine Sittenlehre in furzen
Aus�prüchenauf alle Tage des Jahrs, 10 (gr,

Dielieben Schülerinnen der hie�igen,mic gnädig-
{ter Bewilligung Jhrer KöniglichenHobeit, un�rer
pochverehrtenKronprinze��in,nah Höch�ideroNa-
men benanateanEli�abeth s Döcvter-Schule
baben mir 14 Thir. als einen milden Beitrag für
die leidenden Griechen zur weitern Beförderung eins

reichen la��en,welche ih an den Herrn Hofprediger
Dr. SGtrauß zu Berlin einge�endet"habe.

Gott lindre die ferne = großeNoth! Ec �egne
die�eGabe, und die theurea Gebendeo,

‘ Schreiber,

_ Für die bedrängtenGriechen �iad feraer �oigeade
eiträge eingegangen ; «ins

Von den Schulkindern Nr, 15) Berth P. 10 fgr,,
Nr. 16) Matbilde S. 10 �gr.,Nr. 17) Wilhelmine
G. 10 �gr.,Nr. 18) Pauline v, Br, 10 �gr.,Nr.

19) Annette K. 5 �gr.,Nr. 20) Amalié C.10 gr,
Nr. 21) U.S. 5 gr,, Nr. 22) von einer unge-
nannies Frau 10 �gr.,Nr. 23) von Hrn. F, M.

15 gr, , Nr. 24) von Hexrn PÞ. GS.x Tplir.
i E) Wi�felin >,

PUBLICANDA,.

._În der Nacht vom 29. auf den 3o, d, M. flnd

durcd gewalt�amenEinbrucd aus dem Haufezu Wolfs
dorf, jen�eitder Nogat, wo Herr Deich - Ju�pektor
Burr fer �rineWohnung hat, folgende Sachen

ge�tohlenworden, als: 1) 2 Unterbetten,wovon die

Ein�chüttungdes einea vou ge�treiftem,des andern

von flammirtem Drillicd, blau und weiß; 2) 2 Obers
betten von parchendnex Ein�chüttungmit flein gewürs
felten rothenBezügen; 3) 4 Kopfki��endebgleichen ;

4) ein weißerBettbezugneb�tKopffki��enbezügenvon

holländi�cherLeinwand — ao nicht nach der Wä�che
gebraucht — roth gezeichaetmit No. 17; 5) 3 Bett-
lafen, wovon das eine no< ni<t nah der Wä�che

gebraucht, gezeichnetA. B,; 6) 2 Matratzen von

grauer Leinwandmit Seegras ge�topft;7) 4 Hand-
túcher von weißem Deillich, gezeichnet M, B.; $)
x Zi�chtuchund 6 Servietten; 9) x alter Schdlafpelz;
10) 1 Nachtjace von blau und weißem Gingham;
11) x baumwollene Schla‘müße; 12) rôthlih graue
Kaffee�ervierte;13) 1 grúa tuchene Di�chdeckemit
einer Einfa��uagvon gelben Tuche>ken; 14) 1 Pers
�peftivvoa etwa 2 Zoll im Durchme��er,mit Ein-
fa��ungvoa Mahagoni: Holz und me��ingenerGars
nirung, der Auszug abec i� ganz von Me�íîng,zo
Rtblr. an Werch; 15) 5 Tobackspfeifen mit langen
Röhren ; 16) 2 Bettvorhänge von groß geblúmtem
Kattun; 17) 3 Fen�tervorhängevon roth und blau

ge�treiftemGingbam, neb�tmehreren andern Kleinig-
keiten, Sollten die�eGegen�tändebier zum Verkauf
angeboten werden, oder Jemand Über die�enDiebs
�tahlirgend eine Nachrichr geben können, �owird

von jedem rechtlichen Manne: erwartet, daß der�elbe

�ogleichder unterzeichneten Behdrde Anzeige machen,
und den Verkäufer �owie das geraubte Gut anhals
ten werde. Eine Prämie von 5 Rthlrn. wird für die

Entde>uag der Verbrecher zuge�ichert.
Elbiag, den 31, Mai 1826,

Der Polizei-Magi�trat. |

Diejenigen Mitgliederder St, Marienkirchen-Ge-
ineinde, welche die diesjährigeKicchen�tandmiethe
noch nicht“gezable' haben, werden zur �<(leunigen
Berichtigung der�elbenan den Vor�teherHerra H à r-

tel in der Heiligengei�t�traßedringend aufgeforderc,
Elbiúg, den ‘19.Mai 1826.

Der Magi�trat.
Vón-Seiten des unterzeichnetenKönigl.Stadt

gerichtswird dem Publikum hierdurch zur öffentli-
chen Kenntniß gebracht, daßdie bisher unter unfe?

rem Curatel ge�tandeneEli�aberhHerrmann,
bei erlangter Großiährigkeit; die Gemein�chafeder

Gücer und des Erwerbes, mic ihrem Ehemann, dem

Hufaren Unteroffizier Wilhelm Herb�t, ausge/
�cdlo��enhat. |

Elbing, des 29, April 1826.
Kdnigl, Preuß,Stadtgericht,



Steckbrief. Der nah Austeis des in �einen
änden befindlichen, vom Commandeur des 4ten At

anterie? Regimentes zu Danzig Ober�tenv, Braun

\cweig und Capicain und Cowmpagnie-Chefv. Karlo»

wig unter�chriebenenPa��esd, d, Danzig den 13ten
Sept. 1825 zur Kriegsre�erveentla��ene,von hier ge?

büxtigeKnechtAnton Abraham war �chonvor deu

10, d. M. im Verdachte,eine Tobackspfeifemit �ilber-
nem Be�chlageund Abgußentwandt zu haben, wurde

an dem gedachtenDage von �einemBrothertn, dem
bie�igenBürger Johann Krüger �enior,des Dien-
tes entla��enund dann von der hie�igenPolizei wee

“gen Polizeivergehenverfolgt und vermehrte�i der

Verdachtwegen des Pfeifendieb�taþlsgegen ihn. Er
“ fand inde��enGelegenheit zu enc�pringenund �oll�id
er�tin Frauenburg und in Groß-We��elnaufgehalten
haben, Ja der Nacht vom 27: auf den 28. d. M- �iad

aus mehreren Ställen hier folgende Sachen entwen-
det: 1) eine grau tuchene Jake; 2) eine dergleichen
dunkelblau tuchene; 3) eine weißtu<heneUnterjae
4) grau tu@ene lange Beinfkleider; 5)ein Paar grau
tuchene mit �chwarzemLederbe�eßreReithó�en; 6) cin

Paar �cmiertlederneStiefela; 7) ein ‘Mautel mir

ZdoppeltemKragen ; 8) eine Dobacképfeifemit fapan-

jenem Kopfe, auf welchem�i ein blauer Kranz, in

dem etwas ge�chriebeni�t,befinder, mit me��ingnem
Be�chlage,einem knapp 12 Fuß langen �eifenbrau
nen Rohre, einer zinaernen Schwatnuidofe, einer
graulicht hornenen Spitze und einein braun �eidenen
Schnute, mic dergleichenDroddeln; ein ganz neuer
ZTragbaudvon weißem,�{<warzund gelbbuntew lei-

nenen Bande niit gelbledernen Strippen und blanken
�tählernenSchnallen; 10) eine dunkelblau tuchene
in den Aermeln mic weißerLeinwand und �on�tmit
dunfelblauemFuttertuche gefütterterunde Jake mir

kleinen runden blanken Knöpfen; x11) ein Paar dun-

Telblautuchenelange Beiakleider mit bezogenen Knd-
pien; 12) eine weißebaumwollene Schlafmüße;13)
„eine Doba>kspfeifemit einem fapaazenen Kopfe, auf
dem die Figur eines Mannes gemalt if, einer @warz
bornenenSchwammdo�eund einem bieg�amenMund»
ücke, auf welchem oben cin weißer beweglicher Ring

Iichrogegenuntec dem�elbenmehrere ebenfalls beweg-

�idbefinden, auch if an der Pfeife eine �hwarzbrau-
ne Schnur mit dergleichen Troddeln ; 14) eine We-

O Pique mic weißemGrunde, gelben und blauen

R Sh und runden geiben Kaöpfen; 15) ein wolle-

16)- DN mit gelben, blauen und rothen Streifen ;

roiben Rweißleinene Schoupfeüchermit �{<malem
ande ohne Zeichen; 17)_ein langes Pfeifen-

inge von gelbbraun und �{warzbuntemHorne

rohr von ordinairem {warzen Holze,
oben mit einem

Flexibel,an welchem blaue, grüne und weißePerlen
�ichbefinden; 28) eine �{warzeSchnupftoba>sdo�e
von Borg oder Papier ohne Kantea und gelbenme�
�ingnenFlittern ver�ehesund 19) noh ein Paar
Stiefeln, Auch hac der Dieb aus einem Zimmernod
andre Sachen entwenden wollen, i� aber verjagt
tvorden, und der Anton Abraham ia dringendem
Verdachte, der Dhâter zu �ein,weshalb alle Hoch:uad
Wobliöblichen Civile und Militair -Obrigkeiten erge»
ben�fer�uchtwerden, dea Antoa Abraham, wena
er �icbetreten läßt, gegen Er�tattungder Ko�ienan

uns abliefern zu la��en.
Dolkemit, den z1�tenMai 1826.
Königl.We�tpreuß.Land- und Stadtgericht.
Ohngefähre Per�ons - Be�chreibung

. Der Axton Abraham i�circa 23 Jahre alt,
circa 5 Fuß 5 Zoll groß, har bloudes und auf den

Spigen röthliches,�owie an beiden Seiten gelo>tes
Haar, eine hohe Stirne, blonde etwas �{<wärzlihe
Augenbraunen, \{<wärzli<graue Augen, eine ruúde
und nicht große Na�e,einen gewöhnlichenMund, éis
nen �<wachenBare, vollzähligeZähne, ein rundes
Kinn, eiae dergleichenGe�ichtsbildung,eine ge�unde
Ge�ichtsfarbe,eine ge�eßteGe�taltund unter dem eis

nen Augeeinedurcheine Schlägereient�tandeneNarbe,
�eineSprache aber. i� die plattdeut�che,doch �prit
er auch etivas hochdeut�ch.Seine Kleidung war fork
eine blau tuchetieJae, dergleichen Ho�enund We�te,
gewöhnlicheStiefeln, eine blau tuhene Müge mit eis
nem Schirme und uacen mit einem Streifen oder Ves

�agevon rothem Duche,eina rothes Halstuch oder eine

mauche�terneBinde: am 28, d. aber hac er bier cine

runde dunkelblaue (uchene Jacke, lange leinene Beins
fleider von roher oder <mugiger Leinwand angehabt.

Es �ollencirca 30,666 Fuß Scharten und 2,558
Stúk Pfähle a 6 Fuß lang für Königl.Rechnung
zur Berückung der Weide auf dem Königl, Admis

ni�trations-Stúck Robacherweide ange�hafft,eben

fo das Auf�eßenund Aufnehmen der Rücken, in cis
nêèr öffentlichenLicitation ausgethan wérdén.

Ein Termin hiezu wird auf den zten Funi,als
Montag, im JutendanturBureau ‘auberaumt,

Und

Unternehmer aufgefordett, ihre Geböre/zu verla
baren

EEA
�ole nux irgend’aanepmbaxfind,

wird der Zu�chlagerfolgen A F>

Intendantur Elbitig, TE ge e cd
te Hansdorf, cine Meilepou. * p48

yDY 2aNai NachlaßgébörigeSdtniede
haus neb�tGarten aei�tbietendverpahier werden,



wozu der Termin auf den 14ten Juni c. zu Hané-
dorf Vormittags Um 10 Ubr anberaumt if,
Mohrungèn,deñù12ten Mai 1826,

Adelich v. Hülfen-Wie�e-Hansdorf�cheFurisdiction,
Der auf Montag, den zten Juni d, J,, und die

folgenden Dage auf dem Rathþau�e hie�elb�tanbe-

raumte Dermin ‘Behufs Verauctionirung der zum

Stadtrath Abraham Grübnau�chenNachlaßge-
hörigenver�chiednengoldnen, �ilbernen, kupfernen
und zianernen Münzenund Medaillen, circa 1600

Stück,worunter mehrere Medaillenbefindlich, die

Danzig, Oliva, Dhorn, War�chäuund Elbing 1c.

betreffen, wird eingetretener Um�tändewegen auf
den 17ten Juli c-, Nachmittags von 2 Uhr ab, und

die. folgenden Dage, verlegt. i

Elbing, den’ zo, Mai 1826. Grunewald.
Die mir zugehörige1 Meile von Pr. Mark und

Chri�tburgund 2‘Meilen von Saalfeld,“Ro�enberg
und Rie�enburgbélegeneNeumühlemit zwei Mabls
und einem Graupen-Gánge, will ih aus freier Hand
mie auh ohne Jnventarium verkaufen oder verpàch'
ten. Es gehören zu die�erMüble außer dem ma�:
�ivenMühlen-Gebäudeundvoll�tändigenneuen Wirtb-

(hafts¿GebäudenUndeinigènMorgen Säland, auch
78 MorgènMagdeb,Wald, welcher lettere wit

Kiehnen-, Büchen- und Eichenholzgue be�tandeni�,
Bei det Verpachtung wird eine Caution von

1000 Sblr- verlangt, und kann’beim Verkaufe die

Hälfte des Kaukgeldes�ehenbleiben,
Hierauf. Refleftirende belieben �ichin portofreíen

Briefen an mi zu wenden, und die Mühlein Au-

gea�einzu nehmea, ober in Terminoden 9. Augu�t
in der Neumühle-< ‘einzufinden.

i

:

*

Lichtfelde, den 18, Mai 1826.
i Hart wi<, Lieutenant,
Das gewe�eneRö mer�cheGrund�tück,Fleiicher-
�iraßeNo. 15, zu welchem “eine, Braugerechtigkeit
und: ein Erbe Land gehört,-bin ih willens aus freier:
Hand zu: verkaufen; Hiezu habe ih auf-den fünfs
tigen Donner�tag,als. den ten die�esMonars,
Vormittags um: 10 Uhr, einen Zermin an Ort uad
Stelle fe�tge�ege,uad lade ich darauf Reflectirendeein,

<< géfállig�t-da�elb�t-eiazufinden...Carl: Krüger.
Das in'-der Wa��er�traße-ohnweit.dem Krabhnthor

gelegene Nabrungöhaus,zu welchem ein Gewürz!
Fea, Branntwein�<haukund Branntweinde�tillation,

- eu< ein Erbe Land gebdrer., i� der Eigeathümer
etit�chlo��en,aus freier Hand zu verkaufen.. Dieje-
nigea Per�onen,welcde ge�onnen�ind,die�esGrund-

�tc, welches�einer�ehrvortheilhaften Lagewegen als

Nahruagshaus he�ouderszuempfehleni�,aozufaue|

_die�erhalbbei mir zu melden.

fen, belieben. (< gefällig zu meiden bei- dem Mäfe
ler I. F. D, Piotrows fi,

i

Ja die�enTagen erhielten wir wieder von dew
beliebter Holl,Kanaffer, der von noc be��ererGüte
als der früher erhaltene i�.

-

Wir verkaufen ihu in

7, 2 Unid 4 Pfund-Packungeninde��ennach wie yor
a 12 Sgr. pr. Pfund,

|

_Auc: nehmenwir fortwährend Be�tellungenauf

E ESE und Braunbier a 2-Thlr-
20 - an, weiches von �ebr augene Qquma

i�tuad �i be�ondersLiebalq MEO ALIA s

4 De
&e CS

Brück�traßeNe. 10,

Montag, den ten Juni, fri�chVier in Zouuen
bei Kik �tein,Wictwe,
“

Montag, den 5ten Juni, fri� Biere in Tonnel
he __ Johann Gie�e, Wittwe-

E lindner ara mit-Politur, für zwei
iolinen etngeri<tet, if billig zu 2

ae die NIE
Bobects

q WM Beau, Wo
i

Zwei dre��irteHühnerhunde�iud-in der /
müblezu verfaufeu, S -<>LIA
Ïn dem am alten Markt und der Hinter�iraßens

E>ebelegenen,der Madame Sieffert zugehörigen
Hau�ei�tdie mittlere und obere Etage, er�tereaus
einem Saal, 4 Zimmern, Küche, Kammern und Kelo
ler, leßtere-aus 4 Zimmern, Küche,Kammern und
Keller be�tehend,entweder im Ganzen oder au ges
theile, von �ogleidoder von kommendeMichaeli ab
zu vermiethen. Mietbêlu�tigewerden gebeten, ><

G. E» Fries, Mâkler.
Gewerbeniederzulegen,

mir bewobnte-Gelegens
_Da ich beab�ichtige,mein
�obin i< willens, die vog

|

beit in meinem Hau�ein der Fi�cher�traße,welche
gus zwei bis dreiStuben, einem E �ichz8
¿teder Nahrung eignet, neb|t mehreren Kammern, Kü-

che, Kéllerund Boden, be�tehet,pon Michaeli ab zu
verwiethen. ita

Dec Schubmachermei�kerÿ. S. Schwarz-
Die untere Gelegenheit in meinem Hau�e,Fleis
�cher�traßeNo, 1, zur Häkereioder Material-WaaÂ-
ren-Handlung �ehrgeeignet, wenu es gewün�chtwird,
au. die Uten�ilienzur Häkerei,bin i< willens vos

Michaeli d, X. ab zu vermiethea, Miethslu�tige-be“
lieben �i<bei wir in gedahtem Hau�ezu melden»

Wictwe Wenzel.
_HeuteMontag, den5. d,,werden in Vogel�ans

die Böhmi�chenTonkün�ilerMenzel und Col-
legen ißrleztes Concert geben.

“

Der Anfang dé

�elbeni�tum3 UhrNachmitcags,Encree2 Sg!“


